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der Holztafeln: Die fre
mt diese ldsteiner Ho!:

Holztafeln aus fürstlichen Zeiten
Geschichtsverein spendet 2000 Euro für Restauration dritter Nischenverkleidung im ldsteiner Schloss

Von Volker Stavenow des ldsteiner Geschichtsver- tige Anschubfinanzierung", Der Fürst tritt 1684 die Nach-
eins tief in die Vereinskasse sagte Bürgermeister Christian foige seines Vaters Graf Jo-
und spenden als Anschubfi- Herfuth (CDU), ais er den hannes an. 1688 wird der
nanzierung für die Restaura- Scheck von Vorstandsmitglie- junge Regent Fürst. Unter
tion der dritten Tafel 2000 dern des Geschichtsvereins ihm wird das Idsteiner
Euro. Allerdings fehlen trotz entgegennahm. ,,Die insge- Schloss umgebaut. Neue Räu-
dieser großzügigen finanziel- samt sieben Holztafeln aus me entstehen, unter anderem
len Unterstützung noch im- dem Schloss wurden in Billardzimmer und Schloss-
mer rund 5000 Euro, um die einem Gewölbekeller des Id- kapelle. Verschiedene Kami-
dritte Tafel wieder auf Vorder- steiner Rathauses gefunden. ne, Stuck- und Deckengemäl-
mann zu bringen. Deshalb Sie müssen alle aufgehoben de werden in Auftrag gege-
sind weitere Spender sehr und restauriert werden, denn ben, Tapeten, Vorhänge und
willkonmen: Informationen sie gehören natürlich ins Id- Möbel gekauft. Namhafte
gibt es entweder beim Ge- steiner Schloss", weiß der Bildhauer, Maler und Stucka-
schichtsverein oder bei der Rathaus-Chef. teure aus dem Tross des da-
Stadt Idstein (Stadtarchivarin Die Tafeln wurde im Auftrag mals bekannten Architekten
Claudia Niemann) . von Fürst Georg August Sa- Maximilian von Welsch arbei-

,,lch bedanke mich ganz muel von Idstein-Nassau vom ten jahrelang im Idsteiner
herzlich beim idsteiner Ge- Mainzer Künstler Valentin Schloss an einer standesge-
schichtsverein für diese wich- David Albrecht angefertigt. mäßen Innenausstattung.

IDSTEIN. Zwei dieser I-{ olzla-
feln sind bereits instand ge-
setzt, eine dritte soll das En-
semble baid vervollständi-
gen: Unter dent Slogan ,,Ce-
fährdete Schönheit" werden
diese Teile der fürstlichen
Raumausstattung - dekorati-
ve Verkleidung der Fensterni-
schen im Idsteiner Schloss -
Zug um Zug saniert. Dafür ist
viel Geld notwendig, den die
Restauration der Holztafeln
durch Experten ist sehr auf-
wändig.

Damit die dritte Tafel in An-
grifi genommen werden
kann, greifen die Mitglieder


